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Das Ziel von Sustainability4U (S4U) 
ist es, auf Grundlage der Prinzipien 

nachhaltiger Entwicklung auf universitä-
re, regionale, nationale und globale Her-
ausforderungen und Chancen zu reagie-
ren und innovative Lösungen zu erarbei-
ten. Die vier beteiligten Universitäten – 
Universität Graz, Technische Universität 
Graz, Medizinische Universität Graz, Uni-
versität für Musik und darstellende Kunst 
Graz – übernehmen ihre gesellschaftliche 
Verantwortung in Forschung, Lehre und 
lebenslangem Lernen, im Einklang mit in-
ternationalen Abkommen. Die Bündelung 
ihrer disziplinären Vielfalt schafft ein brei-
tes Spektrum von Wissen und Erfahrung 
für wertvolle Synergien im Bereich der 
nachhaltigen Entwicklung. 

Zum Verständnis der S4U-Aktivitäten 
ist ein Blick auf die organisatorischen Hin-
tergründe wichtig. S4U wurde auf Be-

schluss der damaligen Rektoren der vier 
Universitäten gegründet und es formier-
te sich das Aktionsgremium S4U aus zwei 
bis drei teils ehrenamtlich tätigen Vertre-
ter(inne)n pro Universität. Die Unterstüt-
zung der Rektorate war äußerst hilfreich 
bei der Umsetzung konkreter Maßnah-
men. Die Kunstuniversität Graz über-
nahm die Koordination sowie den ge-
meinsamen Webauftritt.

Von der Sustainability4U-Ringvorlesung 
zu den Earth Talks Styria
Von 2010 bis 2023 organisierten die vier 
Grazer Universitäten jährlich eine Ring-
vorlesung, die zum Aushängeschild für 
S4U wurde und zur Bewusstseinsbildung 
in der Hochschulgemeinschaft und Öf-
fentlichkeit beitrug. Die Vorlesungen be-
handelten gesellschaftliche Probleme wie 
Finanz-, Bildungs- und Klimakrise, Popu-

lismus und neue Technologien. Anerkann-
te interne und externe Expert(inn)en zeig-
ten unterschiedliche disziplinäre Zugänge 
der vier Universitäten auf und regten teils 
provokante Diskussionen an. Studierende 
der vier Grazer Universitäten konnten die 
Ringvorlesung nach einer Prüfung am Se-
mesterende als freies Wahlfach anrechnen 
lassen. Das Format wurde über die Jahre 
stetig angepasst. 

2020 wurde das Konzept reformiert. Die 
Steirische Hochschulkonferenz, der alle 
neun Hochschulen in der Steiermark an-
gehören, beschloss, die Ringvorlesung als 
gemeinsame Veranstaltungsreihe auszu-
tragen, wodurch zusätzlich Vorträge an den 
Fachhochschulen FH CAMPUS 02 und 
FH JOANNEUM, der Privaten Pädagogi-
schen Hochschule Augustinum, der Pä-
dagogischen Hochschule Steiermark und 
der Montanuniversität Leoben stattfanden. 
Die Teilnahme an neun Standorten gestal-
tete sich für interessierte Personen als 
recht aufwendig. Auch die zunehmende 
Verschulung vieler Curricula, die weniger 
Freiraum für Wahlfächer lassen, könnte 
den Zuspruch zum erweiterten Format 
verringert haben. 

Daher entwickelte S4U Anfang 2024 in 
Zusammenarbeit mit den Vertreter(inne)n 
der anderen Hochschulen ein den heuti-
gen Anforderungen an Streitkultur und 
demokratischer Selbstverpflichtung ent-
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stalteten die Plakate (Abbildung 2), Audio-
guides und die Website. Das Unterrichts-
material wurde in Zusammenarbeit mit 
der PH Steiermark erstellt. Der Verein 
Transition Graz übernahm die inhaltliche 
Gestaltung und Koordination, TU Graz 
und Universität Graz das wissenschaftli-
che Review.

2022 wurden die Themen gegenüber 
2020 vertieft und behandelten Grundla-
gen, Ursachen und Folgen der Klimakri-
se sowie Lösungsansätze. Statt das Han-
deln zu individualisieren, wurde auf die 
Notwendigkeit förderlicher Strukturen für 

ein klimafreundliches Leben (Aigner et al. 
2023) hingewiesen. Folglich beziehen sich 
viele Handlungsbeispiele sowohl auf all-
tägliche und längerfristige Entscheidun-
gen von Menschen als auch auf die ent-
sprechende Gestaltung politischer Rah-
menbedingungen und wirtschaftlicher Tä-
tigkeiten. 

Die Plakate gliedern sich in mehrere 
Themenbereiche: Zwei Plakate bieten all-
gemeine Fakten zur Klimaveränderung, 
eines erklärt politische Ebenen und Ent-
scheidungsinstrumente. Zwei Plakate be-
leuchten die größten globalen und natio-
nalen Verursacher von Treibhausgasen. 
Vier Plakate veranschaulichen die Folgen 
unzureichenden Handelns, wie Biodiver-
sitätsverlust, extreme Hitze, veränderte 
Niederschlagsmuster und Meeresspiegel-
anstieg, die zusammen erhebliche Risiken 
für Umwelt und Gesellschaft darstellen.

Zehn Plakate widmen sich den zentra-
len Hebeln zur Emissionsreduktion. Sie 
stellen Ansätze vor, wie Reduzierung von 
Fleischkonsum und Lebensmittelabfällen, 
Bodenschutz, nachhaltige Mobilität, effi-
ziente Wärmebereitstellung und Strom-
nutzung im Wohnbereich. Weitere Plakate 
behandeln die Bedeutung von erneuerba-
ren Energiegemeinschaften, klimafreund-
licher Industrie und Kreislaufwirtschaft 
sowie nachhaltigem Konsum nach dem 
Prinzip der 10 R’s (Refuse, Reduce, Reuse, 
Repair, Recycle, Rethink, Replace, Refur-
bish, Regenerate, Redesign).

sprechendes Format: Sustainability4U – 
Earth Talks Styria. Ab dem Wintersemes-
ter 2024/25 richtet jedes Semester eine 
Hochschule eine moderierte, öffentlich-
keitswirksame Fishbowl-Diskussion zu ei-
nem gemeinsam generierten Thema der 
nachhaltigen Entwicklung, der sozio-öko-
logischen oder sozio-technischen Trans-
formation aus, zu der Gäste aus Wissen-
schaft, Verwaltung und Politik eingeladen 
werden, und bei der das Publikum aktiv 
mitdiskutieren kann (Abbildung 1).

Ausstellung Klimakrise – Jetzt handeln 
wir! 
2020 wurde parallel zur Ringvorlesung die 
Plakatausstellung Klimakrise und Bewusst
seinswandel entwickelt und an allen neun 
Hochschulstandorten sowie an knapp 50 
Schulen in der Steiermark gezeigt. Im 
Herbst 2022 entstand die noch umfang-
reichere und in ein didaktisches Gesamt-
paket eingebettete Folgeausstellung Kli
ma krise – Jetzt handeln wir (Steinwender 
et al. 2022) mit 20 Plakaten, einer aus-
führlichen Online-Version, einem profes-
sionell eingesprochenen Audioguide so-
wie begleitendem Unterrichtsmaterial für 
Schulen. 

Die Ausstellung war eine Kooperation 
mehrerer Hochschulen: Die Kunstuniver-
sität Graz leitete das Projekt, zwei Studie-
rendengruppen der FH JOANNEUM ge-

ABBILDUNG 1: Die Sustainability4U – Earth Talks Styria finden im Fishbowl-Format statt.

©
 F

H
 JO

A
N

N
EU

M
/F

ab
ia

n 
H

as
le

r

ABBILDUNG 2: Ausgewählte Plakate der Ausstellung Klimakrise – Jetzt handeln wir!
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Neben ihrem Studienfortschritt und 
dem Erwerb von Zukunfts- und 

Transformationskompetenzen sehen sich 
Studierende heute mit multiplen Krisen 
konfrontiert. Hochschullehrende tragen 
eine große Verantwortung, ihre Lehrinhal-
te entsprechend anzupassen. Fortbildungs-
angebote im Bereich Bildung für Nachhal-
tige Entwicklung (BNE), wie das BNE-Zer-
tifikat, sind daher nicht nur attraktiv, son-
dern auch unverzichtbar. 

Nach zwei Jahrgängen der österreich-
weiten, hochschulübergreifenden Fortbil-
dung, initiiert von der AG BNE der Allianz 
Nachhaltige Universitäten, fällt die Bilanz 
positiv aus. 48 Hochschullehrende haben 
das BNE-Zertifikat erlangt und ebenso vie-
le BNE-Projekte in Lehre, Curricula oder 
Verwaltung umgesetzt.  Durch das Zerti-
fikat werden Lehrenden Methoden, An-
sätze und Handlungsmöglichkeiten für 
die eigene Lehre vermittelt.

Wichtige Erkenntnisse und Maßnah-
men bisher sind: 
 Präsenzphasen: Obwohl das Programm 

überwiegend online angeboten wird, 
fördern drei Präsenztermine den inter-
disziplinären Austausch und die Mo-
tivation der Teilnehmenden.

 Flexibilität: Das große Wahlfachange-
bot ermöglicht es den Teilnehmenden, 
den Lehrgang nach ihren Vorkenntnis-
sen und zeitlich flexibel zu gestalten. 

 Individualität: Da es möglich ist, Pro-
jekte praxisorientiert zu entwickeln, 
können die Teilnehmenden individu-
elle, zum Beispiel für ihren Lehralltag 

nützliche Projekte, konzipieren. Somit 
wird der überwiegende Teil der begon-
nenen Projekte auch umgesetzt.

Das BNE-Zertifikatsprogramm zeichnet 
sich durch die Vielfalt der Teilnehmen-
den aus unterschiedlichen Fachrichtungen 
und Institutionen aus, die mit ihren Pro-
jekten zur institutionellen Verankerung 
von Nachhaltigkeit in Lehre und Verwal-
tung an ihren Hochschulen beitragen. Bei-
spielprojekte aus dem Jahrgang 2023/24 
verdeutlichen die vielfältigen Ansätze zur 
Umsetzung von BNE in der Hochschul-
lehre und sollen stellvertretend hervor-
gehoben werden:

Robin Göller, Alpe-Adria-Universität Klagen-
furt: „Potenziale mathematischen Model-
lierens für eine Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung“. Im Seminar wird die Bedeu-
tung mathematischer Modellierungen für 
Fragen der Nachhaltigkeit vermittelt. Stu-
dierende entwickeln und diskutieren ma-
thematische Modelle zu Nachhaltigkeits-
problemen für verschiedene Bildungs-
ebenen.

Eva Ehmoser, BOKU: „Service Learning: 
Physical Barriers for Plant Protection“. In 
einem Service-learning-Projekt im Rah-
men einer Lehrveranstaltung wurde mit 
Studierenden die Anwendbarkeit von Bio-
materialien wie Bienenwachs und Baum-
harz als natürliches und ungiftiges Pflan-
zenschutzmittel untersucht. Die Studie-
renden lernen mit molekularen Prinzipi-

en aus der Nanotechnologie neue und 
nachhaltige Lösungsansätze zu finden 
und anzuwenden.

Katharina Resch-Fauster/Michael Feuchter, 
Montanuni Leoben:  Das Modul „Plastics 
Sustainability“ wurde für das neue, ab 
Wintersemester 2025/26 angebotene Mas-
terstudium „Polymer Science and Tech-
nology“ entworfen und nach BNE-Prinzi -
pien gestaltet. Kompetenzen wie Kreativi-
tät, Reflexionsfähigkeit, kritisches Denken, 
Kommunikation und weitere future skills 
sollen durch innovative Lehrmethoden 
und Open-educational-resources-Inhalte 
gefördert werden. Die Studierenden erwer-
ben Kompetenzen, um aktuelle und künf-
tige Herausforderungen in der Kunststoff-
anwendung meistern zu können.

Der dritte Jahrgang des Zertifikatslehr-
gangs startete im November 2024. Das 
Feedback bisheriger Absolvent(inn)en 
fließt in die Weiterentwicklung des BNE-
Zertifikats ein. Zudem ist ein Alumni-
treffen zum weiteren Austausch und zur 
Vernetzung der Teilnehmenden geplant.

WEITERE INFORMATIONEN: 
https://nachhaltigeuniversitaeten.at/zertifikat
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Zertifikat „Bildung für Nachhaltige Entwicklung für Hochschullehrende“ – Lessons Learned

Die Ausstellung ist nicht für den 
schnellen, passiven Konsum gedacht, son-
dern verlangt eine aktive Auseinanderset-
zung und wird empfohlen für den geziel-
ten Einsatz – beispielsweise im Schulun-
terricht, in Bürgerbeteiligungsprozessen 
oder für Schulungen in Unternehmen. 

Das gesamte Material der vom Land 
Steiermark und der Stadt Graz geförder-
ten Ausstellung, einschließlich der 20 Pla-
kate in Druckqualität, kann weiterhin über 
die Website kostenlos heruntergeladen 
werden. Es steht auch eine Version in 
einfacher Sprache zur Verfügung.1  
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